
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Materialqualität und Nähte

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Decke 
Die Decke wurde unter optimalen Lichtverhältnissen auf einem sauberen, ebenen Prüfstand ausgebreitet.
Jedes Segment der Oberfläche wurde sorgfältig auf Unregelmäßigkeiten wie Verfärbungen, Flecken,
Materialrisse oder lose Fäden inspiziert. Besondere Aufmerksamkeit galt den Nähten: Es wurde geprüft, ob
die Stiche gleichmäßig und ohne Abstandsschwankungen verlaufen. Es wurde dokumentiert, ob
Fadenenden ausreichend gesichert wurden und ob es Anzeichen für beginnende Auflösungen gab.

Schritt 2: Haptik-Test 
Die gesamte Oberfläche der Decke wurde systematisch mit den Fingerspitzen abgefahren, um die
Weichheit, Geschmeidigkeit und allgemeine Textur zu bewerten. Dabei wurde auf raue Stellen oder
Kratzigkeit, die von ungleichmäßigen Fasern herrühren könnten, geachtet. Das Material wurde auch leicht
gedrückt und geknetet, um die Dichte und gleichmäßige Verteilung des Füllmaterials zu überprüfen.
Besondere Beachtung fand das Gefühl der Übergänge an den Nähten, die glatt und nahtlos sein sollten.

Schritt 3: Nahtfestigkeitstest 
Für diesen Test wurde an strategischen Punkten leicht an den Nähten der Decke gezogen, um deren
Belastbarkeit zu testen. Es wurde darauf geachtet, dass die Nähte weder aufgehen noch sich verziehen. Der
Test simulierte die alltäglichen Beanspruchungen, die eine Decke bei ihrer Nutzung ertragen muss. Ergab
sich ein Widerstand über die gesamte Naht hinweg, wurde dies positiv vermerkt. 

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Decke zeigt keinerlei Unregelmäßigkeiten im Material, und alle Nähte sind präzise und
gleichmäßig verarbeitet. Keine lose Fäden oder Nahtschäden sind sichtbar, und die Haptik ist angenehm
weich ohne kleinstes Anzeichen von Kratzigkeit.

90 Punkte: Das Material der Decke ist in ausgezeichnetem Zustand mit nur minimalen, kaum sichtbaren
Unregelmäßigkeiten. Die Nähte sind sehr gut gesetzt und zeigen keine Schwächen. Die Haptik ist insgesamt
sehr gut, jedoch gibt es leichte Stellen von Unebenheit, die den Komfort kaum beeinträchtigen.

80 Punkte: Die Decke hat einwandfreies Material mit wenigen kleinen Unregelmäßigkeiten, die kaum ins
Gewicht fallen. Die Nähte sind gut verarbeitet und stabil. Das Material fühlt sich überwiegend weich an, hat
jedoch an einigen Stellen eine mild raue Textur.

70 Punkte: Das Material weist einige Unregelmäßigkeiten auf, die Nähte sind jedoch noch fest und
funktional. In der Haptik zeigt die Decke einige rauere Stellen, die jedoch nicht signifikant störend sind.

60 Punkte: Der Stoff der Decke ist von deutlicher Unregelmäßigkeit geprägt, die Nähte zeigen gute Integrität,
aber der visuelle und haptische Eindruck leidet. Die größere Rauheit der Oberfläche mindert den
allgemeinen Komfort.

50 Punkte: Sowohl das Material als auch die Nähte sind funktional, zeigen jedoch sichtbare Schwächen und
Abnutzungserscheinungen. Das Gefühl der Oberfläche ist deutlich rauer und ungleichmäßig.

40 Punkte: Das Material und die Nähte der Decke sind mangelhaft, die Schwächen sind mit bloßem Auge
sichtbar. Die Haptik ist unangenehm rau, was den Komfort stark einschränkt.

30 Punkte: Die Qualität des Materials ist unzureichend, die Nähte machen einen unvollständigen Eindruck
und könnten bei mäßiger Belastung versagen. Die Decke erscheint uneben und grob in der Haptik.

20 Punkte: Sowohl das Material als auch die Nähte sind sehr unzureichend und bieten kaum Nutzbarkeit. Die
Oberfläche weist starke Rauheit auf, und viele Nähte öffnen sich leicht bei geringem Zug.

10 Punkte: Das Material und die Nähte sind unbrauchbar, zahlreiche Unregelmäßigkeiten und offene Nähte
machen eine funktionale Nutzung unmöglich.
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2. Wärmeisolierung und Komfort

Testdurchführung:

Schritt 1: Temperaturprüfung 
In einem absichtlich kühl gehaltenen Raum wurde die Decke über den Zeitraum von 30 Minuten getestet, um
ihre Fähigkeit zur Wärmeisolierung zu bewerten. Hierbei lag die Decke auf einer Person, und es wurden
präzise Temperaturmessungen sowohl auf der Ober- als auch Unterseite der Decke vorgenommen. Ziel war
es, die Temperaturdifferenz zu bestimmen und festzustellen, wie effektiv die Decke Wärme speichert und
zurückhält.

Schritt 2: Komforttest 
Die Decke wurde um den Komfort zu bewerten, während des Sitzens auf einem Sofa ausgiebig genutzt.
Dabei wurde insbesondere der erste Kontakt der Decke mit der Haut beachtet, um festzustellen, ob das
Material zu Reizungen führen könnte oder ein angenehmes Gefühl vermittelt. Fragen zur Weichheit des
Materials, der Atmungsaktivität und ob es Wärme gleichmäßig verteilt, waren ebenfalls von Bedeutung.

Schritt 3: Bewegungsfreiheit-Test 
Es wurde überprüft, inwieweit sich eine Person beim Einwickeln in die Decke frei bewegen kann. Der Test
stellte sicher, dass die Decke nicht einschränkend wirkt oder eine beengende Wirkung hat, sondern
genügend Freiraum lässt, damit Bewegungen, wie das Ändern der Liege- oder Sitzposition, leicht möglich
sind und der Komfort beim alltäglichen Gebrauch nicht beeinträchtigt wird.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Eine exzellente Wärmeisolierung wird erreicht, wenn die Temperaturdifferenz groß genug ist, um
eine deutliche Wärmeisolierung über 30 Minuten zu erkennen. Maximaler Komfort zeigt sich durch
außergewöhnlich hohe Weichheit und hautfreundliche Materialien, die im Kontakt mit der Haut keine
Irritationen hervorrufen. Die Bewegungsfreiheit ist optimal, ohne jegliche Einschränkung.

90 Punkte: Sehr gute Wärmeisolierung bedeutet, dass die Decke eine deutliche Temperaturdifferenz
aufrechterhält. Der Komfort wird als hoch angesehen, wenn das Material größtenteils sanft auf der Haut liegt
und die meisten Nutzer die Weichheit für angenehm empfinden. Bei der Bewegungsfreiheit treten nur geringe
Einschränkungen auf.

80 Punkte: Gute Wärmeisolierung wird ermittelt, wenn die Wärmeabgabe über einen Zeitraum erkennbar
aber geringer ist. Angenehmer Komfort bedeutet, dass die Decke weitgehend weich ist und die Haut nicht
reizt. Bewegungen in der Decke sind möglich, leichte Einschränkungen können auftreten.

70 Punkte: Ausreichende Wärmeisolierung liegt vor, wenn die Decke die Temperatur nur geringfügig isoliert.
Akzeptabler Komfort zeigt sich durch moderate Weichheit, die von einigen Nutzern als etwas weniger
angenehm beschrieben werden könnte. Die Bewegungsfreiheit ist gegeben, jedoch mit spürbaren
Einschränkungen.

60 Punkte: Die Wärmeisolierung wird als eingeschränkt bewertet, wenn die Temperaturdifferenz minimal
ausfällt. Komfort bleibt akzeptabel, wobei die Textur der Decke nicht weich wirkt. Bewegungsfreiheit besteht
mit merklichen Einschränkungen, die jedoch noch gerade als akzeptabel empfunden werden.

50 Punkte: Eine schwache Wärmeisolierung führt zu einem mäßigen Rückhalt von Temperatur. Der Komfort
ist mäßig, wobei das Material nur geringfügig behaglich ist und an Reizbarkeit in Kontakt mit der Haut
zunimmt. Die Bewegungsfreiheit ist nicht optimal und wird als leicht beengend empfunden.

40 Punkte: Mangelhafte Wärmeisolierung erkennt man daran, dass kaum eine Temperaturdifferenz spürbar
ist. Der Komfort wird als unangenehm wahrgenommen, da das Material weder weich noch hautfreundlich ist,
was zu Reizungen führen kann. Die Bewegungsfreiheit ist deutlich eingeschränkt.

30 Punkte: Bei unzureichender Wärmeisolierung bleibt die Temperaturdifferenz nahezu konstant. Deutlich
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unangenehmer Komfort bedeutet, dass das Material kratzig oder irritierend ist und keinerlei Wohlfühlfaktor
bietet. Bewegungen sind stark eingeschränkt und nahezu unmöglich.

20 Punkte: Sehr unzureichende Wärmeisolierung bemisst sich an einer praktisch nicht vorhandenen
Temperaturdifferenz. Kaum komfortabel, beschreibt den Mangel an Weichheit und ansprechender Textur, die
Nutzung der Decke wird als unangenehm empfunden. Bewegungsfreiheit ist stark behindert.

10 Punkte: Keine Wärmeisolierung bedeutet, dass die Decke überhaupt keinen Temperaturunterschied
bietet. Unkomfortabel beschreibt eine unerträglich steife oder kratzige Beschaffenheit, die direkter
Hautkontakt vermeiden lässt. Die Bewegungsfreiheit ist nahezu vollständig eingeschränkt, was den
Gebrauch der Decke stark limitiert.

© Prfengel GmbH - Alle Rechte vorbehalten. Das geistige Eigentum des in diesem Dokument beschriebenen Prüfprozesses, einschließlich aller damit verbundenen Methoden, Verfahren 
und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen Prüfprozess, sei es 
teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.



3. Gewicht und Packmaß

Testdurchführung:

Schritt 1: Wiegen der Decke 
Die Decke wurde behutsam ausgebreitet und vorsichtig auf eine haushaltsübliche Waage gelegt, um das
exakte Gewicht zu ermitteln. Anschließend wurde das Gewicht in Kilogramm mit einer Genauigkeit von zwei
Nachkommastellen aufgezeichnet. Es wurde darauf geachtet, dass die Waage auf einer ebenen Fläche
steht, um ein genaues Messergebnis zu gewährleisten.

Schritt 2: Packmaßprüfung 
Die Decke wurde sorgfältig zusammengefaltet, um möglichst wenig Volumen einzunehmen. Danach wurde
sie in ihre Originalverpackung zurückgelegt. Dabei wurde überprüft, ob die Decke leicht wieder in die
Verpackung passt und ob das Packmaß den Erwartungen entspricht. Das Ergebnis wurde durch Messungen
des Höhen-, Breiten- und Längenmaßes der verpackten Decke dokumentiert.

Schritt 3: Tragekomfort-Test 
Die verpackte Decke wurde über eine festgelegte Dauer von einigen Minuten getragen, um den Tragekomfort
zu ermitteln. Dabei wurde bewertet, wie bequem die Decke in der Hand liegt, ob ein angenehmes Tragen
über die Schulter möglich ist und ob sie im alltäglichen Gebrauch störend wirkt. Die Ergebnisse basieren auf
subjektiven Eindrücken mehrerer Testpersonen, die unterschiedliche Gebrauchsszenarien simulierten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Decke ist außergewöhnlich leicht und das Packmaß ist äußerst kompakt, wodurch sie sich
extrem gut handhaben lässt und fast keinen Platz beansprucht. 

90 Punkte: Die Decke ist leicht und weist ein gutes Packmaß auf, was sie sehr leicht zu handhaben macht. 

80 Punkte: Die Decke ist leicht und das Packmaß wird als angemessen bewertet, sodass sie in gängigen
Taschen gut verstaut werden kann. 

70 Punkte: Die Decke hat ein durchschnittliches Gewicht und ein durchschnittliches Packmaß, was sie in den
meisten Situationen ausreichend praktisch macht. 

60 Punkte: Die Decke ist etwas schwerer, kann aber trotz des höheren Gewichts noch verstaut werden,
jedoch mit Einschränkungen bei der Handlichkeit. 

50 Punkte: Die Decke ist schwer und sperrig, kann jedoch noch transportiert werden, erfordert aber mehr
Aufwand beim Verpacken und Tragen. 

40 Punkte: Die Decke ist sehr schwer und beim Verpacken unpraktisch, was sie nur bedingt transportfähig
macht. 

30 Punkte: Die Decke ist so schwer und sperrig, dass der Transport ernsthaft eingeschränkt ist und sie für
die meisten Anwendungsfälle ungeeignet ist. 

20 Punkte: Die Decke ist so schwer, dass sie im praktischen Sinne nahezu untragbar ist und immense
Schwierigkeiten beim Transport verursacht. 

10 Punkte: Die Decke ist extrem unhandlich und weist kaum praktischen Nutzen auf, was ihre
Transportfähigkeit nahezu ausschließt.
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4. Reißfestigkeit und Strapazierfähigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Dehnungstest
In diesem Schritt wird die Reißfestigkeit der Decke getestet. Die Decke wurde an den Kanten vorsichtig und
gleichmäßig gezogen, um die Belastbarkeit gegenüber Zugkräften zu überprüfen. Es wurde darauf geachtet,
die Zugkraft langsam zu erhöhen, um in Echtzeit beobachten zu können, wie das Material reagiert, ob Risse
entstehen oder ob die Struktur intakt bleibt.

Schritt 2: Abriebtest
Um die Abriebfestigkeit zu testen, wurde ein rauer Gegenstand in einer gleichmäßigen Bewegung über die
Oberfläche der Decke gerieben. Ziel war es, die Widerstandsfähigkeit der Deckenoberfläche gegenüber
mechanischer Einwirkung zu prüfen. Dabei wurde besonders darauf geachtet, ob das Material Kratzer,
Verschleißspuren oder sichtbare Schäden aufweist, welche die Ästhetik beeinträchtigen könnten.

Schritt 3: Wasserfestigkeitstest
Es wurde ein kleines Glas Wasser gleichmäßig über die Decke gegossen, um die Reaktion des Materials auf
Feuchtigkeit zu beobachten. Dabei wurde geprüft, ob das Wasser sofort durch das Material dringt, es abperlt
oder langsam absorbiert wird. Auch wurde darauf geachtet, ob der Kontakt mit Wasser die Struktur oder die
optische Beschaffenheit der Decke negativ beeinflusst.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Decke extrem reißfest ist und keinerlei sichtbare
Schäden oder Spuren von Abnutzung zeigt. Dazu gehört, dass die Oberfläche nach dem Abriebtest in
einwandfreiem Zustand bleibt und der Wasserfestigkeitstest keinerlei negativen Einfluss zeigt.

90 Punkte: Die Decke ist sehr reißfest, mit nur minimal erkennbaren Spuren von Abnutzung oder Gebrauch.
Die Oberfläche zeigt trotz Abriebstests kaum Verschleiß und die Wasserfestigkeit bleibt weitgehend intakt.

80 Punkte: Eine gute Reißfestigkeit kennzeichnet diese Punktzahl, wobei es zu geringfügigen Anzeichen von
Materialermüdung kommt. Leichte Verschleißspuren sind erkennbar, und der Wasserfestigkeitstest zeigt
eventuell eine leichte Absorption ohne signifikante strukturelle Folgen.

70 Punkte: Bei akzeptabler Reißfestigkeit sind deutliche aber nicht kritische Abnutzungsspuren einsehbar.
Diese Spuren zeigen sich vor allem nach dem Abriebtest, und der Wasserfestigkeitstest zeigt eine moderate
Absorption.

60 Punkte: Die Punktzahl wird erreicht, wenn die Reißfestigkeit eingeschränkt ist und die Decke deutliche
Abnutzungsspuren aufweist. Der Abriebtest könnte den Stoff spürbar abgenutzt haben, und Wasser kann
beginnen, in das Material einzudringen.

50 Punkte: Schwach reißfest, die Struktur zeigt erhebliche Anzeichen von Abnutzung und Materialschwäche
nach dem Abriebtest. Der Wasserfestigkeitstest könnte das Eindringen von Wasser in höhere Maße zeigen.

40 Punkte: Diese Punktzahl spiegelt eine mangelhafte Reißfestigkeit wider mit deutlichen Anzeichen von
starker Abnutzung und Strukturversagen nach dem Abriebtest. Die Oberfläche könnte erheblich unter dem
Einfluss von Wasser leiden.

30 Punkte: Unzureichende Reißfestigkeit, wobei das Material sehr starke Abnutzung aufweist. Der Abriebtest
könnte tiefe Schäden hinterlassen, und der Wasserfestigkeitstest zeigt ein hohes Maß an Absorption.

20 Punkte: Die Reißfestigkeit ist sehr unzureichend; das Material zeigt während der Tests schwere Schäden
und Schwächen. Abrieb und Wasser beeinflussen das Material erheblich.

10 Punkte: Die Decke weist äußerst schlechte Reißfestigkeit und Strapazierfähigkeit auf; der Stoff ist für den
beabsichtigten Gebrauch unbrauchbar, bereits nach kurzer Testdauer sind massive Schäden sichtbar.
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5. Handhabung und Verpackung

Testdurchführung:

Schritt 1: Entnahme aus der Verpackung 
In diesem Schritt wurde die Decke vorsichtig aus ihrer Originalverpackung entnommen. Ziel dieses
Prozesses ist es, die Einfachheit der Entnahme zu bewerten und zu prüfen, ob der Zugang zur Decke ohne
übermäßigen Aufwand oder weitere Hilfsmittel möglich ist. Insbesondere wurde darauf geachtet, wie leicht
die Verpackung zu öffnen ist und ob die Decke leicht herausgenommen werden kann, ohne Schaden zu
nehmen.

Schritt 2: Faltbarkeitstest 
Dieser Schritt beinhaltete das wiederholte Falten und Entfalten der Decke, um die Benutzerfreundlichkeit
während des alltäglichen Gebrauchs zu testen. Hierbei wurde überprüft, ob die Decke trotz wiederholter
Beanspruchung in ihrer Form stabil bleibt und sich leicht handhaben lässt. Besondere Aufmerksamkeit
wurde darauf gerichtet, ob sich Falten ohne Schwierigkeiten glattstreichen lassen und wie widerstandsfähig
das Material gegenüber dauerhaften Knicken ist.

Schritt 3: Rückverpackungstest 
In diesem Schritt wurde die Decke wieder in die Originalverpackung zurückgelegt. Der Prozess sollte
möglichst ohne großen Aufwand erfolgen können, um eine hohe Benutzerfreundlichkeit sicherzustellen.
Dabei wurde bewertet, wie gut die Decke in die Verpackung passt, ob sie ohne Komplikationen verstaut
werden kann und ob die Verpackung haltbar bleibt, ohne dass eine Beschädigung auftritt. 

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Decke lässt sich mühelos entnehmen, falten und wieder in die Verpackung bringen. Alle
Schritte erfolgen extrem benutzerfreundlich und die Verpackung wird dabei nicht beschädigt.
90 Punkte: Die Handhabung ist leicht und erfordert minimalen Aufwand. Lediglich bei der Rückverpackung
sind kleinere Anstrengungen nötig, aber im Großen und Ganzen sehr benutzerfreundlich.
80 Punkte: Gute Handhabung mit etwas mehr erforderlichem Geschick beim Rückverpacken. Insgesamt
akzeptabel und einfach zu nutzen.
70 Punkte: Die Handhabung ist akzeptabel, jedoch erfordert das Rückverpacken ein gewisses Maß an
Aufmerksamkeit. 
60 Punkte: Das Entnehmen und Falten geht mit einiger Mühe, und die Rückverpackung ist schwierig, aber
nicht unmöglich.
50 Punkte: Das Produkt ist insgesamt schwer handhabbar und das Rückverpacken erweist sich als
unpraktisch, obwohl es noch machbar ist.
40 Punkte: Sowohl beim Entnehmen als auch beim Verpacken gibt es auffällige Mängel, die die Nutzung
erheblich erschweren.
30 Punkte: Die Entnahme und Handhabung der Decke ist sehr anspruchsvoll, und die Rückverpackung ist
nahezu nicht durchführbar.
20 Punkte: Der ganze Prozess ist umständlich und schwierig, die Decke ist schwer zu handhaben und zu
verpacken.
10 Punkte: Die Benutzung und Rückverpackung der Decke ist extrem problematisch und das Produkt
praktisch unbrauchbar. 
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